
 

Braune Wegameise 
 

 

(Lasius brunneus) 

 

 

Beschreibung 

Die Braune Wegameise ist eine heimische Ameisenart in Deutschland und fällt 

besonders durch ihre zweifarbige Körperfärbung auf. Der Kopf und der größte Teil des 

Körpers sind dunkelbraun bis schwarzbraun, während der Brustbereich und Beine 

deutlich heller wirken. Arbeiterinnen erreichen meist zwei bis drei Millimeter 

Körperlänge und werden aufgrund ihrer unauffälligen Erscheinung oft erst spät 

erkannt. Die Art lebt bevorzugt in Holzstrukturen und zeigt eine deutliche Affinität zu 

morschem oder vorgeschädigtem Holz in Gebäuden. Sie gilt daher als relevante 

Strukturameise, deren Vorkommen ein Hinweis auf verdeckte Feuchteschäden oder 

beginnende Holzzerstörung sein kann. 



Vorkommen und Verbreitung 

Die Braune Wegameise ist in Mitteleuropa weit verbreitet. In Deutschland findet man 

sie häufig in Regionen mit altem Baumbestand oder in Wohngebieten mit vielen 

Holzelementen. In Gebäuden tritt sie besonders in älteren Häusern auf, vor allem wenn 

Feuchtigkeitsprobleme vorhanden sind. Sie kann sowohl in ländlichen als auch 

städtischen Bereichen vorkommen. Ihre Nester entstehen bevorzugt in Holz, können 

aber auch in Baumritzen und Fassaden sitzen. Durch die Fähigkeit, sich in schmalen 

Spalten zu bewegen, kann sie leicht in Innenräume eindringen. 

 

Erkennungsmerkmale 

Typisch für die Braune Wegameise ist der zweifarbige Körper mit einem dunkleren 

Kopf und hellerer Brust. Der Körper wirkt insgesamt schmal und elegant, Arbeiterinnen 

sind klein und sehr flink. Die Art bildet keine sichtbaren Erdhügel und zeigt nur geringe 

Materialausträge an Nestöffnungen, was die Lokalisierung des Nestes erschwert. Ein 

deutlicher Hinweis auf diese Ameise sind lange Ameisenstraßen entlang von 

Fassaden, Fensterrahmen oder Holzbauteilen. In Innenräumen sind sie häufig an 

Süßem interessiert, können jedoch je nach Jahreszeit verschiedene Nahrungsquellen 

ansteuern. 

 

Lebensweise 

Die Braune Wegameise lebt in großen Kolonien, die mehrere tausend Arbeiterinnen 

umfassen können. Die Königin kann mehrere Jahre alt werden und legt einen Großteil 

der Eier im Frühjahr und Sommer. Die Art nutzt Holz ausschließlich als Nistmaterial, 

nicht zur aktiven Zerstörung. Schäden an Holz entstehen daher indirekt, da die 

Ameisen vor allem Bereiche mit Feuchtigkeit und bereits vorhandener Zersetzung 

bevorzugen. Die Arbeiterinnen bewegen sich schnell und legen klare Laufwege an, die 

durch Pheromone markiert werden. 

 

 

Nahrung 

Die Tiere ernähren sich im Freiland vor allem von Honigtau verschiedener 

Blattlausarten. In Innenräumen nehmen sie süße Lebensmittel, zuckerhaltige 

Getränke, Sirupreste und ähnliche Quellen an. Gelegentlich werden auch 

eiweißhaltige Lebensmittel genutzt, besonders während der Larvenentwicklung. Die 

Nahrungssuche erfolgt überwiegend außerhalb des Nestes. Dringen Ameisen in 

Küchen, Vorratsräume oder Betriebe ein, geschieht dies fast immer aufgrund 

attraktiver Geruchsquellen. 

 



Aufenthaltsbereiche in Gebäuden 

Typische Bereiche mit Befall sind Holzbalken, Zwischendecken, Dachstühle, 

Fensterrahmen, Türrahmen, Fassadenholz und Wandverkleidungen. Besonders 

betroffen sind Stellen mit Feuchtigkeit, undichte Dachflächen, defekte Leitungen oder 

schlecht belüftete Bereiche. Die Ameisen nutzen vorhandene Ritzen, 

Leitungsdurchgänge und kleinste Spalten, wodurch sich das Nest oft tief im Baukörper 

befindet. Wanderstraßen können im gesamten Gebäude auftreten. 

 

Gesundheitsrisiken 

Die Braune Wegameise ist kein gesundheitsgefährdender Hygieneschädling. Sie 

überträgt keine Krankheiten und verursacht keine gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen. Das Hauptproblem besteht in Gebäudeschäden oder 

Nahrungsmittelverunreinigungen in Küchen und Vorratsbereichen. In sensiblen 

Bereichen wie Pflegeeinrichtungen, Lebensmittelverarbeitung, Gastronomie oder 

Verkaufsflächen kann ein Ameisenbefall dennoch deutliche hygienische Probleme 

verursachen. 

 

Sachschäden 

Da die Art keine Holz zerstörenden Mundwerkzeuge besitzt, entstehen Schäden nicht 

durch aktives Benagen, sondern durch die Nutzung bereits feuchter und 

vorgeschädigter Holzbereiche als Nistplatz. Ein Befall deutet daher fast immer auf 

Feuchtigkeitseinträge oder eine beginnende Holzfäule hin. In Betrieben können sie zu 

Reklamationen führen, wenn Ameisen in Verpackungen oder auf Verkaufsflächen 

entdeckt werden. In Privathaushalten treten Schäden vor allem durch strukturelle 

Probleme wie feuchte Balken oder marode Fugen auf. 

 

Bedeutung im Lebensmittelbereich 

In HACCP, BRC, IFS und AIB kontrollierten Betrieben stellt die Braune Wegameise ein 

relevantes Risiko dar. Jede Ameisenstraße gilt als hygienische Abweichung, da sie 

potenziell Kontaminationen verursachen kann. Ein unkontrollierter Befall wirkt sich 

negativ auf Audits aus. Daher sind regelmäßige Monitoringmaßnahmen sowie bauliche 

Kontrollen unverzichtbar, besonders in Bereichen mit Holzrahmen, Türen oder 

Übergängen. 

 

 

 

 



Vorbeugung 

Wesentlich ist die Kontrolle der Feuchtigkeit. Bauteile müssen trocken gehalten 

werden, defekte Leitungen oder Dachstellen sollten repariert werden. Holzbauteile 

sollten regelmäßig inspiziert werden. Lebensmittel müssen dicht verschlossen sein 

und süße Rückstände sollten rasch entfernt werden. Fassaden und Fenster sollten 

abgedichtet werden, um Einstiegspunkte zu reduzieren. 

 

Bekämpfung 

Die Bekämpfung erfolgt streng nach Vorgaben der Schädlingsbekämpfung, da das 

Nest oft im Holz verborgen liegt. Je nach Situation können verschiedene Mittel 

eingesetzt werden, darunter professionelle Fraßköder auf spezifischen Wirkstoffen, die 

für die Art gut geeignet sind. In einigen Fällen sind punktuelle Injektionsverfahren in 

befallene Holzzonen nötig. Die erfolgreiche Bekämpfung setzt immer voraus, dass das 

Nest lokalisiert wird. Zusätzlich müssen Feuchtigkeitsursachen beseitigt werden, da 

ansonsten erneut Nester entstehen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Fragen und Antworten 

 

 

 

Frage: Wie erkenne ich die Braune Wegameise eindeutig? 

Antwort: Die zweifarbige Färbung aus dunklem Kopf und heller Brust, die 

geringe Körpergröße und ihr schnelles, fließendes Laufverhalten sind typische 

Merkmale. Zudem bevorzugt sie Holz als Nistplatz, besonders wenn Feuchtigkeit 

vorhanden ist. 

 

Frage: Wo befinden sich die Nester der Braunen Wegameise meist? 

Antwort: Die Nester sitzen überwiegend in Holzstrukturen wie Balken, Sparren, 

Rahmen und Wandverkleidungen. Besonders betroffen sind feuchte oder 

vorgeschädigte Bereiche. 

 

Frage: Ist die Braune Wegameise gefährlich für Menschen? 

Antwort: Sie ist nicht gesundheitsgefährdend und überträgt keine Krankheiten. 

Probleme entstehen eher durch Verunreinigungen oder Sachschäden infolge 

von Feuchtigkeit im Holz. 

 

Frage: Warum taucht die Braune Wegameise plötzlich im Haus auf? 

Antwort: Meist liegt eine attraktive Nahrungsquelle vor oder es existieren 

feuchte Holzbereiche, die als potenzielle Neststandorte dienen. Kleine Ritzen 

ermöglichen den Zugang. 

 

 

Frage: Können Braune Wegameisen mein Holz beschädigen? 

Antwort: Die Ameisen zerstören Holz nicht aktiv. Sie nutzen jedoch Holz, das 

bereits durch Feuchtigkeit geschädigt ist, was verdeckte Bauschäden 

offenbaren kann. 

 

 



 

Frage: Wie kann man sie im Haus finden? 

Antwort: Ameisenstraßen entlang von Wänden, Fassaden, Türen oder Leitungen 

sind ein Hinweis. Die tatsächlichen Nester liegen oft tief im Baukörper und sind 

ohne Fachkenntnis schwer aufzuspüren. 

 

Frage: Was fressen Braune Wegameisen im Haus? 

Antwort: Hauptsächlich süße Lebensmittel, zuckerhaltige Getränke und 

Honigtauquellen. Während der Brutphase werden gelegentlich eiweißhaltige 

Bestandteile genutzt. 

 

Frage: Wie bekomme ich einen Befall dauerhaft weg? 

Antwort: Die Beseitigung des Feuchtigkeitsproblems im Holz und eine gezielte 

professionelle Bekämpfung des Nestes sind dringend notwendig. Ohne diese 

Maßnahmen entstehen neue Kolonien. 

 

Frage: Wie groß können Kolonien werden? 

Antwort: Kolonien können mehrere tausend Arbeiterinnen umfassen und sehr 

lang bestehen, wenn geeignete Holzbereiche vorhanden sind. 

 

Frage: Wie gelangen Braune Wegameisen in Lebensmittelbetriebe? 

Antwort: Über Fassadenöffnungen, Türunterkanten oder Leitungsdurchgänge. 

Sobald sie eine Zuckerquelle entdecken, werden klare Laufwege in Innenräume 

angelegt, was hygienisch problematisch ist. 

 

Frage: Warum sind sie für HACCP und ähnliche Standards relevant? 

Antwort: Jede Ameisenstraße gilt als hygienische Kontamination. In Audits 

werden solche Vorkommnisse als Abweichungen gewertet und müssen 

konsequent überwacht und behandelt werden. 

 

Frage: Woran erkenne ich, ob ein Ameisenbefall mit Feuchtigkeit zu tun hat? 

Antwort: Wenn das Nest in Holz sitzt und Feuchtigkeitsflecken, muffiger Geruch 

oder leichte Holzverformungen sichtbar sind, besteht ein deutlicher 

Zusammenhang. 



 

 

Frage: Können sie mehrere Nester gleichzeitig bilden? 

Antwort: Ja, es können mehrere Satellitennester innerhalb eines Gebäudes 

bestehen, besonders wenn verschiedene Holzbereiche betroffen sind. 

 

Frage: Wann sind Braune Wegameisen am aktivsten? 

Antwort: Hauptaktivität findet im Frühjahr und Sommer statt. In dieser Zeit finden 

die meisten Nahrungssuchen und Nestaktivitäten statt. 

 

Frage: Was mache ich, wenn ich plötzlich viele Ameisen in der Küche sehe? 

Antwort: Lebensmittel sichern, süße Rückstände entfernen, potenzielle 

Zugangspunkte prüfen und einen Schädlingsbekämpfer kontaktieren, um das 

Nest zu lokalisieren und professionelle Maßnahmen einzuleiten. 

 


